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Acht vielleicht ein kurtzer Schlummer

Y Nir anitzt vergebens Kummer?
J Oder iſts, mein Freund, Dein Grab?

Bricht des ſchweren Schickſals Strenge
q

Dir, bey Deiner Arbeit Menge,

Schon den Lebens-Faden ab?

 e

Ja, Du legſt die muntren Glieder
2*

Schon zu der Verweſung nieder,

Eh annoch Dein Abend kommt.

Jhr, o wertheſten Gebeine,

Seyd es, Die ich jetzt beweine;,

Die Jhr meine Bruſt beklemmt.
IeéeIDDD



Zwar kan nichts, allhien auf Erden,

Sterblichen gewiſſer werden,

Als zuletzt die kühle Grufftz;

Doch iſt dis der großte Jammer,

Wenn die.ſtille Ruhe-Kammer

Treue Freunde von uns rufft.

Wirfft man die betrubten Blicke ĩ
Auf die alte Zeit zurucke,
Welche das Vertrquen baud:

O! ſo werden jede Stunden,
Bey dem Sarge, neue Wunden,

Der die Einigkeit getrannt. J
Freund, der Durmit all

In des Ftoigesß Geicha
4

Fruh und ſpat, mit Uns g

Deiner Aſchen muß bekenn
Daß Dein unvethofftes

Mich faſt mit zur Leichen

Doch, aus jener blauen geene

Strahlen Deiner Erouch Serue
Meines Geiſtes Augen an

Dieſe Freude der Erloſten

Jſt, was mich anitzo troſt

und das Trauren ſtillen k
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Hier, in unſern Pilgrims-Tagen,

Dauren die gehaufften Plagen,

Biß uns einſt die Stunde grußt;

Da der Raum von wenig Ellen

Uns, ſamt unſers Jammers.Quellen,

Jn dem ſichrem Umfang ſchließt.

Noah ließ die Taube fliegen,

Als bereits die Sturme ſchwiegen;

Doch ihr Fuß fand keine Ruh:

Und, nach Sorgen und Bkſchwerden,
Eilen wir, von dieſer Erden,

Jener frohen Wohnung zu.

Hochbetrubte, dis Erwegen
Wird den Zorn der Schmertzen legen,

1

Der ſo Hertz, als Seele kranckt.
cFaſſet Euch bey Eurent Weinen,ire

Denn es wird der Tag erſcheinen,
»2. 14

Der Euch alles wieder ſchenckt.
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